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WienerGemeindevertreterbeiminternationalenStädtekongressin
Paris . Vom28. Septemberbis 10 .Oktoberwurdein Parisderdritte
internationale Städtekongress abgehalten .Die Tagesordnung des

Kongresseswurdein fünfSitzungenerledigt ;die übrigeZeitwur-¬
de zu Studienfahrtenverwendet .DieTagungwarvonrundvierbun-¬
dert Jelegierten aus 36 Ländern ,darunter auch aus Afrika ,Asien

Amerika. . . beschickt.DieVereinigungderreichsdeutschenStädt
hatte in einemherzlichenBegrüssungsschreibendasFernbleiben

entschuldigteDieStadtWienhattedieVizebürgermeisterEmmer-¬
lingundHoss ,amtsführendenStadtratWeberunddenPräsidenten
desWienerLandtagesDr .Bannebergentsendet .Fürdenösterreichi-¬
schen Städtebund nahmSekretär Honayan demKongress teil .Die
Aufnahmeder WienerDelegationin Paris warüberausfreundlich.
Vizebürgermeister Emmerling begrüsste namens der österreichischen

DelegationdenKongressunter lebhaftemBeifall .DieTagesordnung
umfassteimwesentlichendreiPunkte .EswurdedieGeneindeverfas¬
sungin deneinzelnenStaaten ,die BodenpolitikunddasWohnungs-¬
problemund die Entwicklungder Grosstädte besprochen .Besonderes
Interessefandendie AusführungendesPräsidentenDr .Danneberg
über die österreichische Gemeindeverfassungunddie
verfassungsrechtlicheStellungderHauptstadtWien .DiePariser
Stadtverwaltungzeigte den Belegierten dieTrinkwassersterili -¬
sierung ,die Müllverbrennung ,Gas - undElektrizitätswerke ,Schwimm - ¬

bäder ,BaumschulenundGartenbauschulen,Volkswohnhäuser. . w.
In der Umgebungvon Paris wurdenauch einigeArbeitersiedlungen
besichtigt .Mit Studienfahrten nach Reims ,Lyøn und Grenoblewur- ¬
de dis Veranstaltung ,die sehr viel zumAustauschderErfahrungen
auf kommunalpolitischem Gebiet beigetragen hatte ,beendet .Der

nächste Kongress wird in zwei Jahren abgehalten werden ,dochwur - ¬
de der Ort der Tagung noch nicht festgesetzt .

StädtischeMutterhilfefür mittelloseFrauenDerWienerGeneinde-¬
rat hat im vergangenen Jahr beschlossen ,mittellosen Frauen ,die
in Wien wohnen und auf Krankenkassenhilfe keinen Anspruchhaben ,

die sogenannteMutterhilfe zu gewähren ,wennsie vor derEntbin- ¬
dung darum ansuchen .Die Frauen werden fachärztlich untersucht ,

habenAnspruchauf die fürsorgerischeSchwangerenberatungund
erhalten nachder Niederkunftdurchvier Wochenje fünfSchil -¬

ling .AufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessorTandler
hat nunder GemeinderatsausschussfürWohlfahrtsangegegenheiten
beschlossen ,diesen Beitrag zu verdoppeln ,so dass insgesamt vier - ¬

zig Schillingals Mutterhilfegegebenwerden.
S

JubilarederEhe .IndervergangenenWocheuberreichteinVer-¬
tretung des Bürgermeisters amtsführender Stadtrat Richter den
EhepaarenMichaelundJosefa Berger ,Dorfgasse11 ,Johannaund
Franziska Debor ,Basteingasse 79 ,Franz und Amalie Dopler ,Angerer - ¬
strasse 5 ,Josef und JohannaHöbarth ,Columbusgasse41 undKarl
undMarieSitter ,Mariannengasse30 ,anläslichihrer goldenenHoch
zeit die EhrengabederStadtWien.
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Eröffnungder hochschulmässigenLehrerbildungskursederStadt
WiemHeutevormittagsfandimHörsaaldesPädagogischenInsti -¬
tuts der Stadt Wiendie Eröffnungsfeier derhochschulmässigen
Lehrerbildungskurse statt .VomUnterrichtsministerium warenSek- ¬
tionschef Dr .Pohl und Ministerialrat Dr .Battista erschinen .Bür¬
germeister Seitz ,viele Mitglieder des Gemeinderatesunddes
Stadtschulrates wohntender Feier bei . Dergeschäftsführende
PräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGlöckelsagtein
seiner Eröffnungsansprache ,dass sich dieSchulreformbewegung

vonallemAnfangander mächtigen UnterstützungderGemeinde
Wienerfreuenkonnte .Diegrossenfinanziellen Opfer ,die dieGe- ¬
meindedieserIdeebringt ,bewirkimVereinmitderhingebungs-¬
vollenArbeitderWienerLehrerschafteinenHochstanddesWie-¬
ner Schulwesens,der die Aufmerksamkeitder gesamtenFachwelt
erregt .DieheutigeEröffnungderhochschulmässigenviersee-¬
strigen Lehrerbildungskurse soll nun den jungen Lehrer in die
Lageversetzen ,schulreformatorischtätig zu sein .DieLehrer-¬
schaftverlangtseit JahrzehnteneinenAusbauderLehrerbil¬
dung .Schon im Jahre 1919 wurdenvomUnterrichtsministerium

Leitsätze für die Neugestaltungder Lehrerbildung zurDiskus- ¬
siongestellt ,imMai1920stimmtendie Lehrerkammernzu .ImNa-¬
tionalratwurdenvondendreiParteienGesetzentwürfeeinge-¬
bracht .DerStadtschulraterhobvor einigenMonateneinedring-¬
liche Vorstellung an das Unterrichtsministerium ,aber esgeschah
nichts .Sowurdedie StadtWienin eineZwangslageversetztund
musstezur Selbsthilfe schreiten .Der WienerGemeinderatbe- ¬
schlossLehrerbildungskumsezuschaffenundstiftetefünfzig
Stipendien.VondenvierhundertBewerbernwurden120ausgewaählt
undheutekannbereitsandieEröffnungdieserKursegeschrit-¬
tenwerden .
BürgermeisterSeitzstellt fest ,dassdasHauptverdienstan
demZustandekommendieser neuenEinrichtungMinisterialrat
FadrusundRegierungsratWashuberzufalle .DieGameindehätte
gernefürdieseKurseeinenSchulpalastzurVerfügungge-¬
stellt ;dies waraberaus finanziellenGründennichtmöglich.
EsmusstemitdemvorhandenenGebäudevorliebgenommenwerden

dasaberzweckentsprechendeingerichtetwurde .DenArchitekten,
diediesesschwierigeWerkvollbrachthaben ,gebuhrtderDankder
Gemeindeverwaltung .Wir wissen alle ,welch grosser Idealismus dazu
gehört ,denLehrberufrichtigzuerfassen.DieserBerufverlangt
mehrIdealismuswiederjederandereundsoll nurausreineLiebe
zur Sachegewähltwerden ,MitdemWunsche,dassdie neueInstitu -¬

erklärte
tion ihre grosse Aufgabevoll erfüllenwerde , derBürger-¬
meisterdie Kursefür eröffnet .FachlahrerNeumannbegrüsstedie
neue Lehrerbildungsstätte namens der Lehrerschaft und teilte mit ,

dassdiefreieLehrergewerkschaftdreiStipendiengewidmethat .
Es hielt dannder mit der Leitungdes PädagogischenInstituts
betrauteMinisterialratFadruseinenVortragüber„ Dasnaue
Lehrerideal “,in demer denAufbaudesStudienplanesderhoch-¬
schulmässigenLehrerbildungskurse ,dersichaufdieZusammenar¬
beit der Universität ,des PädagogischenInstituts ,despsycholo¬
gischenInstituts derStadtWienunddergesamtenErziehungs-,

Schul- undFürsorgeeinrichtungenWiensgründet ,darlegte .Nach
Vortrag eines Chores durch die Studenten unter Leitungdes
Dozenten Moissl wurde eine Besichtigung der grossen Hörsäle

der WerkstättenundSchulklassenvorgenommen .Diekunstlerische
Schulung des neuen Lehrers wurde in sehr ansch aulicher Weise
durch Austellung von Schüler - undLehrerarbeiten der Dozenten

. RotheundSchantrochgezeigt .AmDienstagbeginnendieVor-¬
lesungenimPädagogischenInstitut undin denHochschulkursen.

WahldesKontrollamtsdirektorsderStadtWien.AnlässlichderVer-¬
waltungsreformhat sich die GemeindeWienimJahre 1920einselb¬
ständiges Kontrollamt geschaffen ,demdie Gebarungs - undRechnungs- ¬
kontrollehinsichtlichderAemter ,Anstalten ,BetriebeundUnterneh¬
mungender Gemeindeobliegt .Das Kontrollamt ist vomMagistratun¬

abhängigundsteht unterder LeitungeineseigenenDirektors .Damals
wurdeder Oberrechnungsrat Franz Rudolf Müllner als hervorragender
FachmannmitderReformdesgesamtenRechnungs-undKassenwesens
undmitderSchaffungdesKontrollamtesbetrautundvomStadtsenat
zumDirektordiesesneuenAmtesernannt .KontrollamtsdirektorMüll-¬
nerübtdieseFunktionauchgegenwärtigaus .NunmehrwirdderKon¬
trollamtsdirektor auf Vorschlag des Bürgermeisters vomGemeinderat

auf die Dauervonfünf Jahrengewählt .AmFreitagwurdeimGemeinde-¬
rat diese Wahl vorgenommen .Der Gemeinderat wählte den bereits im

Jahre1920vomStadtsenaternanntenKontrollamtsdirektorMüll
nerinvertraulicherSitzung.

EingeschränkterGrossverkaufaufdenWienerMärkten,Vom15 .Oktober
angefangenist aufdemNaschmarkt,aufdemMarktin derSchwender-¬
gasseundYppenplatzder Grossverkaufnurmehrbis zweiUhrnach¬
mittags gestattet .Damitwird der Zustandder Vorkrieggzeitwieder- ¬

hergestellt .

DerEinheitstarif auf der Stadt - undStrassenbahn .ImGemeinderats-¬
ausschuss für die städtischen Unternehmungen wurde heute abends

die Vorlageder Strassenbahndirektionüberdie Neuregelungder
TarifeaufderStrassenbahnundStadtbahnberaten .DieMinderheit
behielt sich ihre Stellungnahmefür die VerhandlungenimGemeinde-¬
rat vor .DieVorlagewurdeunverändertmitdenStimmenderMehrheit
angenommen .Sie wird am Dienstag vormittags vomStadtsenat undam
Freitag nachmittags vomGemeinderat beraten werden .

Die Grabstätte Girardis Einige WienerZeitungenmeldetenkürzlich ,
dassdieGrabstätteAlexanderGirardisaufdemZentralfriedhof
stark verwahrlostsei .Dengegenüberersucht die städtischeFried-¬
hofsverwaltung ,der die Pflege des Grabes obliegt ,umdieFeststel - ¬

lung ,dassderFrabhügelsichin einemvollkommeneinwandfreienZu-¬
stand befindet .Auchdas Grabdenkmal ,ein SandsteinfelsenmitSer-¬
pentinkreuz ,ist guterhalten .Essindwohldie Eisensäulen ,andenen
die Frabkettenbefestigt werden ,an denunterenEndenetwasverro-¬
stet ,dochkanndeswegennicht voneiner VerwahrlesungdesGrabes
gesprochenwerden.UebrigenswirdbereitsanderBehebungdieses
Schadensgearbeitet .
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